
Mit einem Gottesdienst in der Euba-
er Kirche beginnt am Samstag,
24. September, um 14 Uhr ein Ernte-
dank-Gemeindefest. Nach einem Fa-
milienfest, das ab 15.30 Uhr im
Pfarrgelände stattfindet, ist für
18.30 Uhr ein Konzert mit dem
Voicepoint-Chor in der Kirche ge-
plant. Der Eintritt ist frei, Spenden
werden ergeben. |fp
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Einen Lippenpflegestift aus Bienen-
wachs, ein Stück Seife aus naturbe-
lassenen Stoffen, kleine Schiffe mit
einem Motor, der nur durch eine So-
larzelle angetrieben wird oder Blu-
men, die sich mithilfe der Solarener-
gie in Bewegung setzen. Nachhaltig-
keit hat viele Facetten. Diese Kin-
dern und Jugendlichen nahezubrin-
gen, haben sich die Solaris-Jugend-
und Umweltstätten zur Aufgabe ge-
macht. Nach drei Jahren wurde am
Donnerstag nun ein von der Deut-
schen Bundesstiftung Umwelt ge-
fördertes Projekt abgeschlossen.
Bald werden die Solaris-Jugend- und
Umweltwerkstätten offiziell ein re-
gionales Kompetenzzentrum zur
Bildung für nachhaltige Entwick-
lung (BNE) sein.

Das ist aber nur der eine Punkt.
Eigentlich geht es immer nur um
Kinder und Jugendliche und wie sie
bestmöglich mit Themen wie Um-
welt, Naturschutz, Nachhaltigkeit
umgehen. So beispielsweise die
Viertklässler der Pablo-Neruda-
Grundschule. Drei verschiedene
Workshops haben die 26 Grund-

schüler am Donnerstag kennenge-
lernt, darunter, wie selbst gebastelte
Blumen mit Solarenergie bewegt
und Kosmetikartikel aus natürli-
chen Stoffen hergestellt werden
können oder wie Lego-Roboter pro-
grammiert werden – alles im Sinne
der Nachhaltigkeit.

Passend dazu die 17 Nachhaltig-
keitsziele, die die Vereinten Natio-
nen in der sogenannten Agenda
2030 festgelegt haben. Sie richten

sich aber nicht nur an Staaten oder
die Wirtschaft. Sondern auch an je-
den einzelnen. Und genau mit die-
sen 17 Zielen – dazu gehören unter
anderem keine Armut, kein Hunger,
Geschlechtergleichheit, nachhalti-
ger Konsum, bezahlbare und saube-
re Energie, gute Bildung – haben
sich auch die Grundschüler beschäf-
tigt. Aber wie ist das erreichbar? Die
Kinder haben Ideen. Sie finden es
nicht gut, dass arme Kinder nicht

zur Schule gehen können oder man-
che Lehrer Jungs lieber mögen als
Mädchen. Auch werden Männer oft-
mals besser bezahlt als Frauen. Das
wissen auch schon Kinder. Und wie
die Probleme lösen? „Wir müssen
mehr Solarplatten bauen, mehr Rad
fahren, mehr Pflanzen pflanzen,
aber auch weniger Heizen und weni-
ger Fleisch essen“, sagt ein Junge.

Die Kinder haben versucht, sich
intensiv mit den in den Jugend- und

Umweltwerkstätten aufgegriffenen
Themen zu beschäftigen, auch
wenn es für Kinder nicht möglich
sei, alle Gründe für diese Themen zu
erfassen. Darum geht es den Projekt-
verantwortlichen aber auch gar
nicht. Sie sollen sensibilisiert wer-
den: „Wir wollen kommenden Ge-
nerationen das nötige Handwerks-
zeug mit auf dem Weg geben“, sagt
Christian Wiesel, Projektkoordina-
tor und zuständiger Mitarbeiter für
Öffentlichkeitsarbeit.

Bereits seit vielen Jahren sei es
Thema im Solaris-Förderzentrum
gewesen, Mint-Fächer, also Mathe-
matik, Informatik, Naturwissen-
schaften und Technik, mit der Bil-
dung für nachhaltige Entwicklung
zu verknüpfen. Gelungen sei es
schließlich, als das Projekt von der
Deutschen Bundesstiftung Umwelt
ausgerufen wurde und der Projekt-
antrag von Solaris überzeugt habe.

Mehr als drei Jahre ist dies nun
her, erklärt Bildungsreferentin und
Projektverantwortliche Claudia Stö-
cker. Zunächst wurde das eigene Per-
sonal geschult, dann seien die Er-
kenntnisse und Methoden in ein
Schuljahresprogramm geflossen –
Vorbereitungen, die getroffen wor-
den, als von einer Pandemie noch
keine Rede war. Trotz der erschwer-
ten Bedingungen konnten die Sola-
ris-Jugend- und Umweltstätten das
Projekt nun zu Ende bringen, auch
wenn nicht so viele Schüler pro Jahr
erreicht wurden, wie vor der Pande-
mie. Da seien es 1000 Mädchen und
Jungen gewesen. Nichtsdestotrotz
sind die Verantwortlichen zufrie-
den.

Wie Kinder Nachhaltigkeit kennenlernen
In den Solaris-Jugend- und
Umweltwerkstätten finden
zahlreiche Workshops zur
Nachhaltigkeit statt.
Am Donnerstag waren
Kinder der Pablo-Neruda-
Grundschule zu Gast.

VON PAUL STEINBACH

Schüler der Pablo-Neruda-Grundschule bastelten unter Anleitung von Mitarbeitern wie Tina Gräßler (links) eine Blu-
me, die sich mit Solarenergie in Bewegung setzt. FOTO: ANDREAS SEIDEL

Gespräch fällt aus
Das für den heutigen Freitag im
Tietz geplante Podiumsgespräch
über Hermann Flade entfällt. Das
hat der Verein Lern- und Gedenkort
Kaßberg-Gefängnis mitgeteilt. Es
soll nachgeholt werden. |fp

Bewegung im Küchwald
Familien sind am 25. September von
14 bis gegen 16.30 Uhr zu einem
Such- und Sportspiel auf die Wiese
vor der Küchwaldbühne eingeladen.
Unter dem Motto „Familien in Be-
wegung“ können Besucher ein
Abenteuerlabyrinth absolvieren. |fp

Tipps zu Betriebskosten
Der Haus- und Grundbesitzerverein
veranstaltet am 29. September um
14 Uhr in seinen Räumen Markt 19
ein Seminar zur Betriebskostenab-
rechnung. Interessierte müssen sich
bis 27. September anmelden. |fp
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